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Oktober 2023 35. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Winterfest machen, Jugendfußball und mehr
Das Sportjahr nähert sich dem Ende
Wer diesen Kurier aufmerksam
liest, wird sich - bei den warmen
Temperaturen, die im September
zurückgekehrt sind, denken: warum
planen die Tennisspieler jetzt schon
das „Winterfestmachen“ ihrer
Anlage, warum gehen die Volleybal‐
ler vom weichen Sand zurück auf
den harten Hallenboden und warum
werden die Jugendfußballer dem‐
nächst auch in die Halle gehen?

Leider nähert sich das „Outdoor-
Sportjahr“ schon wieder dem Ende
und der Herbst steht vor der Tür. Mit
wechselndem Wetter und mit kühle‐
ren Temperaturen (vor allem in den
Abendstunden) müssen wir wohl
rechnen.

Trotzdem (oder gerade deswe‐
gen) ist noch einmal viel passiert
nach Erscheinen des letzten Hertha
Kuriers: unsere jungen Fußball‐
mannschaften haben viele Turniere
bestritten und auch im Tennis

wurden die Schläger noch einmal
ordentlich geschwungen. Berichte
dazu gibt es (natürlich) in dieser
Ausgabe des Hertha Kuriers.

Beim Ligafußball ist die Saison
jedoch im Sommer erst gestartet
und ein erstes Fazit lest ihr auch im
Kurier.

Aber auch unsere „passive“ Tri‐
athlonsparte betreibt ihren Sport
zwar nicht mehr aktiv, trotzdem
sorgt sie regelmäßig dafür, dass der
Hertha Kurier mit vielen Berichten
und Bildern gefüllt ist.

Dann war ja auch noch „Otzer
Woche“ mit dem Kartoffelmarkt, und
Hertha war mittendrin: an vielen
Ständen konnte man HerthanerIn‐
nen treffen, die sich als Ehrenamtli‐
che um das leibliche Wohl der
BesucherInnen gekümmert haben.

Wolfgang Frohloff
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SEITE ZWEI

Der HK unterwegs
Der Hertha Kurier war mal wieder
unterwegs: Friedhelm Döbel war in
Südtirol am Kalterer See im Urlaub
und hat dort bei herrlichem Sonnen‐
schein den Hertha Kurier 205 nicht
nur gelesen, sondern auch in die
Kamera gehalten.

Und auch das Layout und die
Endbearbeitung des HK206 fand
mal wieder an einem ungewöhnli‐
chen Ort statt:

Wolfgang Frohloff hat den
HK206 in São Paulo in Brasilien
bei sehr sommerlichen Tempera‐
turen fertiggestellt.

Falls ihr unterwegs seid,
macht gerne Fotos von euch mit
dem Kurier und schickt sie uns zu
an unsere Mailadresse

herthakurier@sv-hertha-otze.de

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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Wie viele von euch sicher wissen,
haben wir auch in diesem Jahr
wieder an der Aktion „Scheine für
Vereine“ teilgenommen und ver‐
sucht, dies auch möglichst im und
um den Verein (z.B. durch einen
entsprechenden Hinweis auf unse‐
rer Homepage sowie die Aufstellung
einer Sammelbox im Kassenbereich
von REWE Burgdorf) zu bewerben.
Das scheint auch ganz gut geklappt
zu haben, denn es wurde kräftig
gesammelt.

Fast 1800 Vereinsscheine
wurden bei uns abgegeben und
konnten, nach entsprechender
Registrierung unseres Vereines und
dem Einscannen von knapp 1800
QR Codes, zur Auswahl von Prä‐
mien verwendet werden. Vielen
Dank an alle, die sich hier beteiligt
haben!

Falls ihr euch nun fragt, wofür
diese Scheine bislang zur Anwen‐
dung gebracht wurden, hier kommt
die Antwort:

Nachdem bei der ersten
„Scheine für Vereine“-Aktion, vor
ca. 5 Jahren, nicht so ganz klar war,
wer denn nun für die Entscheidung

„was machen wir mit den Prämien?“
verantwortlich ist (seinerzeit wurde
eine „Boombox“, also eine relativ
große Lautsprecherbox, welche per
Bluetooth mit einer Musikquelle,
z.B. einem Handy oder Tablet ver‐
bunden werden kann, angeschafft),
haben wir im letzten Jahr im Lei‐
tungsteam besprochen, dass wir in
jedem Jahr einer anderen Abteilung
etwas zukommen lassen möchten,
es also sozusagen „reihum“ geht.

Da die „Boombox“ der Damen‐
mannschaft zugeordnet wurde (also
Abteilung Fußball), haben wir letz‐
tes Jahr einige Dinge für den
Bereich Kin‐
d e r t u r n e n
ange s c ha f f t
(z.B. Igelbälle,
Becherstelzen
etc.) und in
diesem Jahr
haben wir den
größten Teil
der gesammel‐
ten Scheine
zur Anschaf‐
fung neuer
Schleppnetze

für die Tennisplätze (siehe Bild) ver‐
wendet. Da noch eine gewisse
Anzahl Scheine übrig geblieben ist,
haben wir diese dann zur Anschaf‐
fung von einigen Fitnessbändern
und Gymnastikseilen verwendet.

Mal sehen, wie viele Scheine im
nächsten Jahr zusammenkommen
und was wir davon dann anschaffen
können. Falls ihr Ideen/Vorschläge
habt, dürft ihr gerne zu gegebener
Zeit in den Rewe-Prämienkatalog
schauen und eure Vorschläge an
das Leitungsteam schicken.

Euer Leitungsteam

Aktion „Scheine für Vereine“ von Rewe

LEITUNG
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FUSSBALL

Name Julien McAuley
Geburtsdatum 23.05.93

Familienstand ledig

Größe/Gewicht 1,79 m / 71 kg

Wohnort Berlin/ Hannover

Spielposition Außenbahn

Trikot-Nummer unklar

Ehemal. Vereine Arpke, Blau-Weiß
Friedrichshain

Ziel mit Hertha Spaß haben, erfolgreich
sein

Hobby(s) Verschiedenste
Sportarten

Nach vier Spielen noch kein Sieg - trotz vieler guter Aktionen
Ein Rückblick auf die bisherige Saison
Den Pflichtspielauftakt in die Saison
2023/24 stellte das Pokalspiel
gegen den Heesseler SV dar –
wohlbemerkt die 1. Herren, die
letzte Saison noch Bezirksliga bzw.
vor nicht allzu langer Zeit noch
höher gespielt hat… Wer hätte das
gedacht, dass diese Mannschaft
wieder ein Pflichtspiel gegen uns
bestreitet?
Was für ein Brocken uns erwartet,
war jedem aus der Mannschaft rela‐
tiv schnell klar. Trotzdem wollten wir
uns so gut wie möglich verkaufen.
Und, dies sei vorweggenommen,
gelang uns. Mit allem, was in uns
steckte, versuchten wir es unseren
Gästen so schwer wie möglich zu
machen. Zwar war bereits ab der
ersten Minute klar, wie das Spiel
ablaufen wird, trotzdem machten wir
unsere Sache richtig gut. Am Ende
ging das Spiel mit 1:6 verloren, was
aber bei dem Klassenunterschied
mehr als in Ordnung ist. Zudem
konnten wir unsere Gäste mit einem
wunderschön herausgespielten Tor
so richtig ärgern.

Unsere ersten vier Spiele in der 3.
Kreisklasse lassen sich gut zusam‐
menfassen: Obwohl wir in allen
Spielen mehr oder weniger gute
Aktien am Spiel hatten und uns
zahlreiche Chancen erspielt haben,
wollten uns keine Tore gelingen.
Gleichzeitig agierten wir in der
Defensive teilweise etwas grün
hinter den Ohren. Zudem hatten wir
auch das Pech, dass unsere
Gegner meist mit nahezu jedem
Torabschluss ein Tor erzielten…So‐
mit stehen wir nach vier gespielten
Ligaspielen noch ohne Punkte da.

Doch es muss und es wird weiterge‐
hen! Irgendwann wird der Knoten
platzen und dann können wir uns
wieder über drei Punkte freuen.
Danke für eure bisherige Unterstüt‐
zung in den Spielen!

Jasper Neben

Der weitere Spielplan
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FUSSBALL
Sechs Richtige für die Hertha - Spielervorstellung der 1. Herren

Maurice Manns Justin Surborg Steven McAuley Yannik Stützer Martin Jancke
04.06.1993 04.03.1999 14.09.1989 16.01.1996 06.09.1990

ledig verlobt verheiratet ledig ledig

1,79 m / 75 kg 1,76 m / 80 kg 1,78 m / 81 kg 1,68 m / 70 kg 1,92 m / 92 kg

Burgdorf Burgdorf Burgdorf Hannover Lehrte

Abwehr Mittelfeld Allrounder/
Stürmer 6er Klassischer 10er Allrounder, außer im

Tor

unklar 15 18 unklar 33

1.FC Burgdorf, TSV
Burgdorf

SV Sorgensen/ TSV
Wettmar

FC Lehrte, Heesseler
SV, Ramlingen-
Ehlershausen

Hänigsen (Jugend),
Heeßel (Jugend), TSV
Burgdorf

FC Lehrte, MTV Ilten,
TuS Röddensen

einfach erfolgreich
Fußball spielen und der
Mannschaft weiterhelfen

Nicht absteigen Aufstieg Solider Mittelfeldplatz
Eine gute Saison
spielen und die Klasse
halten

Darten
Fußball, Reisen und die
Zeit mit meinem
Sohn genießen

Familie & Fußball Reisen Radeln, Spazieren

Leitungsteam
Geschäftsführung
(zugl. Geschäftsstelle)
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@
mail.de

Sportpolitik
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n)
Nachfolger(in) - bei Interesse
an diesem Amt bitte
unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Finanzen
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg 11
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@
fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit
und Soziales
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat
(Tel.alle Otze)
Brunhilde Friedrich 6527
Peter Müller 7445
Jürgen Schlue 83050
Hugo Weidenbach 81083
Wolfgang Waschkus 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer

Thomas Fechner,
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze



6

JUGENDFUSSBALL

Achtung - Achtung - Achtung
Unser Sportplatz benötigt unsere Hilfe. Arbeitseinsatz am 28.10. ab 10:00 Uhr.
Aufgabe wird sein, den Sportplatz für den Winter fit zu machen. Schaufeln, Freischneider, Rasentrimmer sind
gerne gesehen. Sonst bringt einfach euer Lieblingsgartenwerkzeug mit. Da findet sich schon etwas, was zum
Einsatz kommen kann.
Für das Leibliche Wohl wird - wie immer - gesorgt.
Tragt euch den Termin ein, und wir sehen uns auf dem Platz.

Gruß von Tante Hertha

Alles neu macht der August in der F-Jugend
Ein starker geteilter 3. Platz in Heeßel
Die Saison 2023/24 ist, nach recht
ausgiebiger Sommerpause, gleich
mit einem Klassiker gestartet.
Heeßel hat geladen zum sommerli‐
chen Funino-Turnier am Samstag,
den 26.08.23, um 10:00 Uhr.

Zu den Geladenen gehörten:
JSG Aue Kicker, JSG Fuhse‐

land, JSG Lehrte Ost, TSV Eintracht
Obershagen, SpVg Laatzen, Ein‐
tracht Hiddestorf, SV 06 Lehrte und
unsere Otzer. Als Gastgeber durfte

Heeßel zwei Mannschaften stellen.
Bei Ankunft hatte das Wetter

nochmal Lust umzuschlagen, bevor
es richtig schön wurde, und so
mussten wir quasi in die Kabinen
stürzen, weil es herrlich regnete.

Zum ersten Tanz… äääh Spiel…
baten die Auekicker. Nach leichten
Anfangsschwierigkeiten kamen die
Otzer Mädels und Jungs gut in
Schwung. Herrliche Kombinationen
aus dem Abwehrzentrum über das

Mittelfeld in die Spitze
sorgten für megamä‐
ßig viel Verwirrung
beim Gegner. Auch
dass Jette vorne
immer wieder Lücken
gerissen hat, sorgte
am Ende dafür, dass
Henri K. und Ferdi für
ein gutes Ergebnis
sorgten und die Hertha
verdient mit 3:0 als
Sieger vom Platz ging.

Leider hatten wir
etwas Lospech im Vor‐
feld und mussten das
Turnier vom letzten
Feld aus starten.

Was Philip, der beste Co auf der
ganzen Welt(!), gleich bei unseren
Kids anmerkte, Zitat: „Wir sollten die
ersten drei Spiele gewinnen, damit
wir die Chance haben, das Turnier
für uns zu entscheiden“.

Das hatte das Team verdammt
gut umgesetzt!

Im zweiten Match kam die Ein‐
tracht aus Obershagen auf uns zu.
Sie gingen in dem ersten Spiel mit
einer unglücklichen Niederlage ein
Feld zurück und waren nun unsere
nächste Hürde.

Nach einem furiosen Start der
Hertha lagen wir stark mit 3:0 vorne
und waren uns sicher, das Ding
locker nach Hause zu schaukeln.
Aber die Eintracht ist immer gefähr‐
lich, besonders wenn sie geschla‐
gen scheint. So bogen sie innerhalb
von zwei Minuten die Partie fast zu
ihren Gunsten und glichen zum 3:3
aus. Nun waren wir gefordert, und
schließlich siegte die Kämpfermen‐
talität. Otze ringt Obershagen mit
5:3 nieder und konnte so leicht ver‐
dient einen Platz weiter gehen.

Im dritten Spiel, dem letzten vor
der Pause, war klar: jetzt könnten
wir den Start-Hattrick hinlegen.

Ohne lange zu überlegen schlos‐
sen die Hertha-Kids an die letzten
fünf Minuten des letzten Spiels an
und machte das Fuhseland ganz
konfus.

Ohne eine echte Chance des
Gegners haben das Spiel sehr kon‐
zentriert und ordentlich abgespult,
ein verdienter Sieg mit 2:0.

Galaaufführung bis hier her.
Dann war Pause, Zeit zum Sonnen
und über den nächsten Gegner zu
sprechen. Denn Tobi und Philipp
wussten, dass mit Altwarmbüchen
ein Team auf uns stößt, welches
schon lange zusammenspielt und
sich unter der Woche auch mit den
ganz starken Teams aus und um
Hannover misst.

Mental war unser Team zwar
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JUGENDFUSSBALL

Mädchenmannschaft nimmt Training auf.
Wir nehmen zwar noch nicht am Spielbetrieb teil, trainieren aber, als würden wir eine normale Saison spielen.
Zurzeit spielen einige unserer Mädchen mit Sonderspielerlaubnis in anderen Vereinen. Unsere sieben Mädchen
suchen aber noch Spielerinnen für unsere Mannschaft, damit wir dann auch in Otze spielen können. Seid dabei.
Training ist immer montags ab 17:00 Uhr.
Kick it like Hertha Girls

stark, aber die ersten drei Spiele
hatten schon Spuren hinterlassen.
Die Bälle liefen nicht mehr so rei‐
bungslos, und es musste ordentlich
durchgewechselt werden. Nicht
dass nicht vorher auch schon
gewechselt wurde, aber jetzt war
alles etwas hektischer. Auch hatten
beide Teams sichtlich Angst, das
erste Gegentor zu fressen.

So kam es immer wieder zu Tor‐
chancen, die fast immer ungenutzt
blieben.

Am Ende war Otze aber doch
sicherer und im Abschluss kalt‐
schnäuziger, Endstand 3:1!

Jetzt waren wir auf dem Platz,
bei dem es um Platz 1 und 2 ging.

Noch zwei Siege und man ist
Turniersieger. Aber wie es so oft ist,
kurz vorm Ziel kommen Zweifel.
Leider haben die Kids das Spiel
gegen Heeßel, trotz 2:0 Führung,
unnötig aus der Hand gegeben.
Auch weil die Heeßeler ohne Aus‐
wechselspieler spielten und sich ein
Kind verletzte.

Da wir der Fairness halber von
5gegen5 auf 4gegen4 gewechselt
haben, ist der rote Faden gerissen.
Heeßel holte auf, und zum Schluss‐
pfiff stand es leider 4:5 gegen uns.

Nun war allen klar, jetzt geht
maximal noch 3. Platz und der sollte
natürlich her.

Das letzte Spiel
ging wieder gegen
die Büchener aus Alt‐
warm.

Beide Teams
waren nun schon
stark ausgepowert
und haben die letzte
Partie ganz locker zu
Ende gespielt - der
Endstand war voll‐
kommen in Ordnung,
welcher 0:0 war. Die
Teams behielten sich
vor, irgendwas aus‐
zumachen und belie‐
ßen es beim Unent‐
schieden.

Hertha und Alt‐
warmbüchen teilten
sich somit Platz 3.

Das ganze Turnier
war sehr gut organi‐
siert (Gruß an
Heeßel), und die
bunten Tüten zum
Schluss (finanziert
von Trainertochter
Greta) schmeckten ebenfalls super
lecker.

Im Team standen: Ole, Ole,
Jette, Carlo, Edgar, Ferdi, Henri,
Ben und Pawel.

Hervorzuheben bleibt, dass wir
überwiegend mit dem jüngeren

Jahrgang am Start waren. Das
waren sonst nur die Auekicker.

Wir sind stolz auf euch!

eure Trainer Philip und Tobi
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JUGENDFUSSBALL

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an
diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de
melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

Sozialwart/in
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Zweites Funino-Turnier der F-Jugend
Sieg gegen die Aue-Kicker im Finale!
Das Wetter war herrlich, und die
Mannschaften waren bester Laune.
Leider musste vom Veranstalter aber
vermeldet werden, dass ein Team
heute den Weg nach Burgdorf nicht
auf sich genommen hat.

So musste kurzfristig der Modus
auf „Jeder gegen Jeden“ umgestellt
werden. Das war jedoch nicht
tragisch, sondern hatte einen großar‐
tigen Vorteil geschaffen. Hertha fand
sich nämlich während der ersten
Begegnung mit einem Freilos auf der
Tribüne wieder. Die Freude darüber
war Trainer Tobi anzusehen. So
konnten sich nämlich die beiden Coa‐
ches zurücklehnen und mit einem
Kaffee in der Hand die Gegner studie‐
ren. Schnell waren sich Philip und
Tobi einig - heute geht was.

Gut präsentierten sich 06 Lehrte
und Aue Kicker 1. Die anderen
Teams, bestehend aus: Aue Kicker 2,
Isernhagen, Heeßel und Bolzum
waren dagegen nicht so optimal auf‐
getreten.

Nachdem die ersten Tore des Tur‐
niers erzielt wurden und der erste
Schlusspfiff ertönte, war nun auch die
Hertha mit von der Partie.

Im ersten Match ging es gegen
Bolzum, eine recht junge Mannschaft
und ähnliche Spielertypen wie die
Otzer. Unsere Qualität war aber eine
etwas andere. Hertha hatte keine
Schwierigkeiten ins Spiel zu finden.
Aus der starken Abwehr heraus
agierten Max und Eliah wie zwei alte
Hasen und bauten jeden Spielzug
großartig auf. Auch Robin, der sonst
etwas verhaltener auftritt, kam gleich
nach seiner Einwechselung super ins
Spiel. Im Mittelfeld spielten unsere 9
(Ferdi) und die 10 (Henri) dem
Gegner wieder Knoten in die Beine.
Vorne spielte unser Publikumsliebling
Jette wieder von Beginn an. Da
haben sich die mitgereisten Fans
besonders drauf gefreut! Jette ist seit
Wochen in bestechender Form, nur

das Tor fehlt, um endlich den Knoten
zum Platzen zu bringen.

Hertha spielte also ein bisschen
mit Bolzum und legt ein toll herausge‐
spieltes Tor vor. Aber auch Bolzum
hatte sehenswerte Chancen. Am
Ende, mit etwas Glück und Rücken‐
wind, konnte der Eintorevorsprung
über die Zeit gerettet werden. Das
war auch ein Verdienst der anderen
Auswechselspieler, die hinten mit
dicht gemacht haben - Edgar und
Carlo.

Im nächsten Spiel ging es dann
mit Isernhagen weiter, die uns den
Start schon schwerer gemacht
haben. Gleich in den ersten Minuten
mussten beide Teams mit jeweils
einem Gegentor zurechtkommen.
Nach dem Ausgleich der Isernhäge‐
ner mussten wir klar feststellen, dass
die Hertha noch gute Kräftereserven
hatte und locker zwei Tore drauflegen
konnte. Das war dann für die tapferen
Kämpfer aus Isernhagen doch zu viel
- verdient gewonnen, Hertha!

Im dritten Spiel ging es gegen den
jüngeren Jahrgang der Aue Kicker.
Die spielerische und körperliche
Unterlegenheit der Kicker machte
sich direkt beim ersten Angriff der
Otzer bemerkbar. Nach sehenswerter
Vorarbeit von Ferdi machte Henri mit
wenig Mühe das erste Tor. Der
Abwehrriegel war wie Butter und
Henri das heiße Messer. Ohne jede
Chance für die Aue Kicker fertigten
wir die Kids mit einem ganz starken
4:0 ab.

Das absolute Highlight war natür‐
lich Jettes zwischenzeitliches 2:0,
welches sie in Haaland-Manier in die
Maschen gedroschen hat. Unter den
Zuschauern wurde gemurmelt, es sei
das Tor des Turniers gewesen - dem
würden wir uns anschließen.

Spiel vier: Otze vs. Heeßel.
Bekannte Gesichter standen sich

wieder gegenüber. Wir waren ja erst
dort und haben den dritten Platz

gemacht - auch wenn es keine Wer‐
tungen gibt! Das Team der Otzer
spielte mit unglaublich viel Leiden‐
schaft und agierte immer wieder
großartig. Doch auch Heeßel war
stark unterwegs und spielte ein gutes
Turnier. Jetzt hatten wir es mit einem
Gegner auf Augenhöhe zu tun. Otze
konnte durch Henri erst mit 1:0 und
dann nochmal mit 2:1 in Führung
gehen. Nach dem zweiten Aus‐
gleichstreffer durch Heeßel hatten
Ferdi und Henri keine Gnade mehr
und schossen in den letzten drei
Minuten des Spiels noch mal zwei
Tore, um den Deckel draufzumachen.
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Den Rest hat die Verteidigung erle‐
digt und keinen Heesseler Stich mehr
zugelassen. Topleistung im bisher
spannendsten Spiel.

Die Trainer der Otzer rechneten
der Mannschaft kurz vorm letzten
Spiel nochmal vor: alle Spiele bisher
gewonnen, noch ein Spiel, noch ein
Sieg heißt: Turniersieg!

Also war klar, was nun gegen die
Aue Kicker 1 folgen musste, ein Sieg.
Genau so legte die Hertha auch los,
voll auf Sieg. Trotz der schwindenden
Kräfte, wegen der Wärme und der
Anzahl an Spielen, legte Otze immer
noch eine Schippe drauf und zog
schnell mit zwei Toren davon. Aue
Kicker hatte aber mit ihrem Trainer
einen ganz Ehrgeizigen, der ebenfalls
auf Sieg spielen wollte. So musste
Hertha Otze sogar einem zwischen‐
zeitlichen 3:2 Rückstand hinterher‐
laufen. Dann kam Ferdis Stunde.
Nach gutem Zusammenspiel von
Eliah und Edgar kam der Ball in die
Mitte zu Carlo, der schnell schaltete
und mit direktem Weiterspielen die
gesamte Hintermannschaft aushe‐
belte. Nun lag der Ball an Jettes
Füßen… kurze Drehung und Pass zu

Ferdi, der mit kurzem Anlauf aus
kurzer Distanz den Ausgleich mar‐
kierte.

Nun warf die Hertha alles nach
vorne, und Ferdi nahm sich beherzt
den Ball, flog 20 Meter über den Platz
und besiegelte die Niederlage für die
Aue Kicker mit einem Grätschen‐
schuss. Wahnsinns Spiel, und die
Freude war riesig. Auch wenn in der
letzten Spielminute die Aue Kicker
zweimal gefährlich vor unser Tor

kamen, haben alle hinten dicht
gemacht, wirklich alle.

Absolute Topleistung vom Team,
Gratulation an: Jette, Carlo, Edgar,
Eliah, Robin, Max, Henri und Ferdi.

Eure stolzen Trainer
Philip und Tobi
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Ballspende, Turniere und Beginn der Hallensaison
Aktuelles aus der G-Jugend
Am 16.08.2023, dem letzten Tag
der Ferien, war unser erster Trai‐
ningstag. Seitdem ist einiges bei
den jüngsten Fußballern passiert.

Dank einer Spende konnten
neue kleinere Bälle für die G-Ju‐
gend beschafft und am zweiten
Trainingstag an uns übergeben
werden. Vielen Dank dafür!

Nach zwei Wochen Training
stand das erste Turnier in Sehnde

auf dem Spielplan. Da bei uns der
Spaß und das Spiel im Vordergrund
stehen und nichts schöner ist, als
gegen andere Teams zu spielen,

fuhren mit unserem Team
zum Turnier. Die Premiere
im Hertha-Trikot feierten
Aiden, Lilia, Louis, Maximi‐
lian, und Til komplettierte
den Kader.

Die ersten 5 Spiele
gingen leider verloren,
doch im 5. Spiel gelang
Maximilian das erste Tor
der Saison. Der Bann war
gebrochen, und die folgen‐
den beiden Spiele konnte
Hertha gewinnen. Die
Kinder schossen insge‐
samt 6 Tore (3 Tore Maxi‐
milian, 2 Tore Aiden, und
Til konnte sich einmal in
die Torschützenliste ein‐
tragen). Ein toller Erfolg
und großer Jubel bei den

Kindern. Die Mannschaft hat sich im
Turnier immer weiter gesteigert und
am Ende wirklich toll gespielt. Auch
das Trainerteam hat bei dem Tur‐
nier sehr viel gelernt.

Bei dem Turnier der TSV Burg‐
dorf eine Woche später war unse‐
rem Team leider kein Sieg vergönnt,
aber die Spiele waren wesentlich
enger, und bei einer besseren
Chancenverwertung wäre
der eine oder andere Sieg
greifbar gewesen. Auch hier
hatten wir mit Anton, Mattis
J., Thorin und Torge vier
Kinder dabei, die ihre Premi‐
ere im Hertha-Trikot feiern
konnten. Alle spielten gut.
Die drei Turniertore für
Hertha erzielte Maximilian.

Am 16.09. ging es zum
SV Eintracht Obershagen.
Hier spielten die Kinder ihr
bisher stärkstes Turnier. Am
Ende stand ein Sieg, drei
Unentschieden und drei
knappe Niederlagen auf dem

Zettel. Durch Kalles Geschick beim
„Stein, Schere, Papier“ und einem
späten Ausgleichstreffer von Georg
spielten sich die Kinder bis auf Platz
3 vor. Georg gab sein Saisondebüt
und erzielte drei Tore, Til und Maxi‐
milian erzielten jeweils ein Tor. Zu
loben ist auch die Abwehrarbeit,
und hier zeigten die Kinder wirklich
tolle Aktionen, gewannen Laufdu‐
elle und verhinderten mit vollem
Einsatz Gegentore.

Am 23.09. richtet Hertha ein
Leuchtturmturnier aus. Die Vorbe‐
reitungen hierzu laufen, und einen
ausführlichen Bericht wird es im
nächsten Hertha Kurier geben.
Schon einmal vielen Dank an all die
helfenden Hände aus dem Verein
und dem Kreis der Eltern.

Wir trainieren noch bis zu den
Herbstferien mittwochs um 17:00
Uhr auf dem Sportplatz. Danach
wechseln wir in die Halle. Hier wird
am Montag um 17:00 Uhr gekickt.
Aktuell sind wir 8 - 12 Kinder, die
regelmäßig zum Training kommen.
Wer Zeit und Lust hat und im Jahr
2017 oder später geboren ist, ist
herzlich willkommen.

Michael Mues

Übergabe der Ballspende
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Turnierimpressionen G-Jugend
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Mannschaftssommersitzung und Vorbereitung Hertha Cup
Es wird „faszinierend“
Die Volleyballabteilung hat den
schönen Spätsommer im Septem‐
ber nochmal ausgiebig genutzt und
die jährliche Abteilungsversamm‐
lung wieder unter dem Walnuss‐
baum auf dem Tennisgelände abge‐
halten. Fast die gesamte Abteilung
ist der Einladung gefolgt und Robert
konnte 15 Volleyballer/inas vor der
Blockhütte begrüßen.

Da die Einschränkungen der
letzten Monate nun endlich hoffent‐
lich Geschichte sind, gab es einiges
zu besprechen:

Das Team wird wieder in der C-
Klasse der Hobbyrunde des Kreis‐
volleyballverbands Hannover antre‐
ten. Benni wird uns als neuer ver‐
antwortlicher Trainer dazu bestens
anleiten, Ingo wird unsere Heim‐

spiele wieder als souveräner
Schiedsrichter leiten. Besucher sind
gerne willkommen, der Spielplan ist
unten abgedruckt.

Am 14. Oktober wird wieder
unser Hertha-Cup zum mittlerweile
21. Mal starten. Hierbei dreht sich
neben dem Volleyball alles um das
Thema Star Trek. Fünf Teams aus
der näheren Galaxie haben sich
bereits angemeldet, sodass wir
inklusive unserer eigenen Truppe
wieder an die Grenzen der Otzer
Halle kommen. Auch hier sind
Besucher herzlich willkommen!

Am 09.12.2023 findet auch
wieder das Nikolausturnier des SSV
Kirchhorst statt. Zehn Teams
werden hier antreten, wir sind eines
davon.

Berichte über unsere Turnierer‐
folge wird es dann in den nächsten
Ausgaben des Hertha Kuriers zu
lesen geben.

Vor den Turnieren werden wir
den Sportverein wieder auf dem
Kartoffelmarkt am Grill vertreten. Ab
20:00 Uhr bis zum Ende werden wir
Steaks und Würstchen bruzzeln und
unter das Feier-Volk bringen.

Dann hoffen wir mal, dass
unsere Vorhaben alle gelingen!

Robert Wenzel

Der weitere Spielplan

Humor:
Warum nimmt eine
Blondine ein Buch zum
Volleyballplatz mit?
Damit sie aufschlagen
kann.
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TRIATHLON
20. Lehrter City-Lauf 2023
Ein kleines Jubiläum mit großer Beteiligung
Während im letzten Jahr der Lehrter
City-Lauf noch unter „Corona-Nach‐
wirkungen“ litt, was die Teilnehmer‐
zahl angeht (nur rund 1.100), so war
in diesem Jahr wieder „alles beim
Alten“. Will sagen: Die vielen Kinder
und Jugendlichen, die 2022 fehlten,
waren wieder vertreten – nach Aus‐
sage der Organisation über 1.400.
Das macht zusammen genau 2.578
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Darauf kann Lehrte stolz sein, zumal
auch in diesem Jahr die Organisation
wieder wie gewohnt überzeugte. Und
wie engagiert die Kids bei der Sache
waren, zeigt nicht nur das Bild unten,
sondern auch die Tatsache, dass es
bei einem Start sogar zu einem Früh‐
start der besonderen Art kam: Statt
aufgrund einer entsprechenden
Ankündigung nach dem Abzählen „10
– 9 – 8 - …“ nur zu jubeln, rannte eine
Gruppe gleich los – und musste
wieder „einkassiert“ werden. Da war
die Vorfreude mit einigen wohl durch‐
gegangen – eine tolle Kuriosität.

Und da sage einer, die Kinder
seien zu wenig sportlich aktiv. Die
Kinder der teilnehmenden Schulen
können damit jedenfalls nicht gemeint
sein. Chapeau.

Zur perfekten Veranstaltung
gehört natürlich auch ein entspre‐
chendes Wetter. Obwohl dunkle
Wolken durchaus Drohpotenzial
hatten, blieb es trocken; und so konn‐
ten wir bei besten Laufbedingungen
an den Start gehen. Der führte mich –
wie im Vorjahr – in gewohntem

Hertha-Dress zur Startlinie für die
4km-Strecke.

Und noch etwas wiederholte sich:
Erneut traf ich mit Daniel Rabätje ein
Hertha-Mitglied der Triathlon-Abtei‐
lung, der jedoch für die Laufgruppe
seines Arbeitgebers, der Stadt
Lehrte, antrat. Aber ein gemeinsames
Bild sollte es natürlich sein..

Dem Bild nach zu urteilen, muss
der Lauf verkraftbar gewesen sein.

Und tatsächlich war ich recht zufrie‐
den – sowohl mit dem Lauf selbst als
auch mit dem Ergebnis (siehe unten).
Aber wie schon vorher vermutet hat
die Corona-Erkrankung im letzten
Dezember doch einige Körner zusätz‐
lich gekostet, und zum Ziel hin ließ
sich die Anstrengung nicht ganz ver‐
bergen.

Ich brauchte etwa ein dreiviertel
Minute mehr als im vergangenen
Jahr, wobei die Zeit unten „ver‐
schweigt“, dass es etwa 20 Sekunden
dauerte, bis ich überhaupt über die
Startlinie laufen konnte; der 4km-Lauf
scheint immer beliebter zu werden,
was auch an den zahlreichen Firmen-
Läufen abzulesen war (besonders
viele Teilnehmerinnen und Teilneh‐
mer von Aldi-Sievershausen).

Mein Ergebnis:

Fazit: Eigentlich spricht nichts
dagegen, im nächsten Jahr erneut in
Lehrte anzutreten. Stimmung und
Flair sind toll – nicht zuletzt durch die
Begeisterung der Zuschauerinnen
und Zuschauer.

Arnim Goldbach

Start-Nr. Name AK Rang AK-Platz Zeit
791 Arnim Goldbach M70 203 3 27:42 Min
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Gelungene Jubiläumsfeier, nur Fredy aus Berlin fehlte
Medoc-Treff am 20. Jahrestag nach dem legendären Weinlauf

TRIATHLON

Im Jahr 2003, am 6. September,
nahmen 9 Hertha-Läufer beim
Medoc-Weinmarathon in Pauilliac
nördlich von Bordeaux teil. Dabei
waren auch Susanne und Klaus
Möller aus Arpke. Damals waren
noch 4 Begleiterinnen mitgereist.
Somit gehörten 13 Personen zu der
Reisegruppe der „KARTOFFEL-BRI‐
GADE“, wie die Reiseleitung uns
damals beim Einstieg auf der Lehrter
Autobahnraststätte begrüßte.
Zu diesem Jahrestag müsste man
sich doch noch einmal treffen. Denn
diesen Lauf hat niemand von den
Reisenden vergessen – eine der Top-
Veranstaltungen in der langen „Tri‐
athlon-Geschichte“. Es war ein Lauf
mit vielen tollen Erlebnissen.
Dieses Treffen sollte natürlich auch
am Jahrestag des Laufes stattfinden.
Dieser Tag lag zwar auf einem Mitt‐
woch, doch bis auf zwei „noch Arbeit‐
nehmer“ genießen inzwischen alle
das Rentnerdasein. Hierzu wurden
auch weitere damals verhinderte
Läufer und Frauen eingeladen.
Die Wettervorsagen waren hervorra‐
gend, und es sollten tatsächlich noch
mehr Leute zum Medoc-Treff 2023

kommen, als vor 20
Jahren dabei waren.
Auf der Terrasse von
Ab t e i l u n g s l e i t e r
Friedhelm Döbel
erschienen 15 Per‐
sonen und sollten
einen ganz schönen
Nachmittag (bis zum
dunklen Abend) ver‐
bringen. Somit
waren neun Medoc-
Fahrer und sechs
Leute, die damals
nicht dabei waren,
zu dem Treffen
gekommen. Ja – die
inzwischen (fast)
passiven Triathleten
haben zum Feiern richtig Spaß!
Für Regina und Fredy Meyer aus
Berlin war die Anreise doch zu weit.
Schade, Fredy war nämlich der ein‐
zige von den neun Läufern, der nicht
dabei war. ABER – er schickte ein
Foto mit besten Grüßen mit dem
Finisher-Shirt und einem Glas Rot‐
wein, natürlich aus der Medoc
Gegend.
Und was da alles noch mitgebracht

wurde von dem
Lauf in Südwest-
Frankreich? Natür‐
lich auch das
Plakat, mit dem die
Läufer die gesam‐
ten 42,195 km
liefen und den
Zuschauern zeig‐
ten, wo das Dorf
Otze liegt. Fast alle
Läufer hatten ihre
Finisher-Shirts mit‐
gebracht, und die
Strohhüte und

Umhänge-Kartoffelsäcke kamen
auch mal wieder an die „frische Luft“.
Aber auch ein Schirm sowie ein Teil‐
nehmer-Rucksack kamen zum Vor‐
schein - und einige hatten sogar an
die Finisher-Medaillen gedacht. An

den Trinkbecher von der Weinwande‐
rung am Tag nach dem Marathon
konnten sich viele „nicht mehr erin‐
nern“ – ein Schelm, der Böses dabei
denkt.
Der lange Tisch für die 15 Personen
war reichlich gedeckt. Was natürlich
nicht fehlen durfte – Rotwein, Käse,
Baguette und Salzgebäck. Alles
davon war reichlich vorhanden,
sodass niemand verhungern oder
verdursten musste. Es sollte ein kurz‐
weiliger früher Abend werden. Die
vorbereiteten Bilder, Prospekte und
Startnummern usw. konnten nicht
mehr auf dem Fernseher gezeigt
werden – SCHADE, denn dabei

Vor 20 Jahren beim Medoc-Lauf Zünftige Grüße von Fredy

20 Jahre später in Otze



15

Gruppenbild mit Damen

Schon die 16. Mannschaftsfahrt nacheinander
Otzer Triathleten für ein Wochenende in Münster

TRIATHLON

wären bestimmt noch mehr Erinnerungen
wieder hervorgekramt worden. So
müssen die damaligen Läufer die Bilder
allein zu Haus anschauen, die auf einem
Stick nun die Runde machen.
Mal schauen, ob solch ein Treffen in 5
Jahren noch einmal stattfinden wird, denn
alle waren von diesem Treffen richtig
begeistert. Deshalb ist das zum jetzigen
Zeitpunkt nicht auszuschließen.

Friedhelm Döbel

Sportlich läuft bei den ehemals akti‐
ven Triathleten des SV Hertha Otze
nicht mehr viel. Doch wenn zur jähr‐
lichen Mannschaftsfahrt herumge‐
fragt wird, gibt es nur wenige Absa‐
gen. Zum letzten August-Wochen‐
ende hatten 18 Personen zugesagt.
Leider gab es noch ein paar Absa‐
gen durch Krankheit bzw. anderen
Unternehmungen.

Zur Gründungszeit der Abteilung
Anfang der 1990er Jahre wohnten
fast alle Dreikämpfer in Otze oder in
der näheren Umgebung. Inzwi‐
schen reisen die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zu den Wochen‐
endfahrten aus Barsinghausen,
Celle, Nienburg, Nordstemmen und
Berlin an. Die Berliner kommen bis‐
lang zu jedem Treffen angereist.
Vor zwei Jahren allerdings hatten
sie ein Heimspiel, denn 2021 war
die Hauptstadt das Ziel der Reise.
Ein paar Triathleten kommen aber
noch aus Otze bzw. Sorgensen.

Im Jahr 2008 war die Idee gebo‐
ren, doch mal mit den Frauen ein
paar schöne Tage zu verbringen.
Auch Corona konnte die „Senioren-
Reisegruppe“ nicht stoppen. Ohne
Unterbrechung konnten die Hertha‐
ner ihre Planungen jedes Jahr
umsetzen, inzwischen also schon
zum 16. Mal. Angefangen hat es mit
Magdeburg, die nächsten Reise‐
ziele waren meistens im norddeut‐
schen Bereich (Harz und Küstenbe‐
reich), aber auch schon Leipzig
wurde besichtigt.

In diesem Jahr war die Fahrrad-
stadt Münster das Ziel. Die rund 200
km legten die meisten Paare und
zwei Einzelreisende mit dem Auto

zurück. Es gab aber auch Zugrei‐
sende, die fast pünktlich das Ziel
erreichten.

Das gebuchte Hotel (Haus vom
Guten Hirten) liegt im Osten der
300.000 Einwohner-Stadt. Zur Alt‐
stadt waren es knapp 2 km zu
gehen. Diese Strecke legten die
„fitten“ Herthaner immer zu Fuß
zurück. Der erste offizielle Treff‐
punkt ist immer an dem Ankunftstag
das reservierte Lokal, wo sich alle
versammeln – und zum Teil erst
nach einem Jahr wiedersehen. In
Münster war das Lokal (Mauritz
Eck) knapp einen Kilometer vom
Hotel entfernt. Hier wurden bei
gutem Essen und einigen Geträn‐
ken viele Themen gefunden, sodass
der Abend sehr schnell verging.

Nach dem Frühstück am Sonn‐
abendmorgen ging es in ein paar
kleineren Gruppen Richtung Alt‐
stadt. Bei dem nicht vorhergesagten
schönen Wetter war die Stadt sehr
gut gefüllt. Hinzu kam noch, dass
eine CSD-Demo viele junge Leute
in die Stadt zog. Der große Platz vor
dem Dom war für eine kleine
Gruppe der Triathleten das Ziel.

Hier findet am Sonnabend immer
einer der beliebtesten Wochen‐
märkte statt. Solch einen großen
und vielseitigen Markt hatte noch
keiner aus der Gruppe gesehen. An
diesem Wochenende war auch
noch „Das Fest der Museen –
SCHAURAUMmit Musikprogramm -
auf dem Domplatz. An dem Vormit‐
tag spielte eine Swing- und Jazzmu‐
sikgruppe - eine tolle Stimmung.
Hier hätte man eigentlich noch
länger verweilen können. Doch der
nächste Treffpunkt war um 12 Uhr
am Hauptbahnhof zu einer Stadttour
mit dem Hop on / Hop off -Bus. Hier
verschafften sich die Herthaner
einen Überblick über die Stadt - im
Doppeldeckerbus. In der Altstadt
waren sehr viele Leute unterwegs.
Dabei müssen auch einige Touris‐
ten gewesen sein, denn die Stadt‐
führungen hat man überall gesehen,
zu Fuß oder mit Elektrokutschen.
Auf dem Schlossplatz, wo die Bus‐
tour vorbeifuhr, war ein großes Reit-

Fortsetzung nächste Seite
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und Springturnier, das sogar im
Fernsehen übertragen wurde. Nach
einer Stunde stiegen 18 Herthaner
wieder am Bahnhof aus. Und diese
Gelegenheit wurde genutzt, um das
obligatorische Gruppenfoto zu
machen. Doch wo? Da kommt für
Münster als Fahrrad-Hauptstadt
natürlich „nur“ ein großes Fahrrad-
Parkhaus infrage. In der unterirdi‐
schen Garage haben über 3.000
Fahrräder Platz. Vor dem Gebäude
gibt es auch schon eine zweistö‐
ckige Abstellmöglichkeit für Zweirä‐
der. Ein passender Hintergrund für
unser Foto.

Bis zum nächsten festen Treff‐
punkt am Abend in einem Altstadtlo‐
kal verteilten sich die Leute. Zufällig

oder per Tele‐
fonanruf trafen
sich kleinere
Gruppen in
verschiedenen
B i e r g ä r t e n .
Das Vorhaben,
vor dem
Abendessen
noch einmal in
das Hotel zu
gehen, wurde
von fast allen
verworfen. So
traf sich die
Gruppe pünkt‐
lich im ältesten

Gasthaus der Stadt „Altes
Gasthaus Leve“, das schon
über 400 Jahre besteht.
Auch hier wurden viele
Gespräche bei gutem
Essen und ein paar Geträn‐
ken geführt. Allerdings war
die Luft in dem Gastraum
sehr stickig, sodass einige
bald nach dem Essen das
Lokal verließen. Einige
auch mit einem klaren Ziel.
An diesem Abend fand
auch noch eine Alternative
im Lokal gegenüber statt.
Hier wurde nämlich das
Fußballspiel Hannover 96
gegen Hamburger SV
gezeigt. Da es in der

Gruppe einge‐
fleischte HSV-
Fans von
beiden Seiten
gibt, war das
natürlich ein
willkommenes
Ziel. Fast alle
haben sich das
Spiel ange‐
schaut. Für ein
wenig Span‐
nung wurde
bereits vorher
gesorgt, denn
es wurden

vorher Tipps abgegeben. Doch nie‐
mand hatte das Ergebnis von 0:1 für
die Hamburger getippt.

Auf dem Weg Richtung Hotel
gab es noch eine kleine „Unterbre‐
chung“. Ein Teilnehmer der Gruppe
sagte auf einmal: „Mir ist da noch
was eingefallen!“ Dabei holte er
einen kleinen Karton mit „Spaßma‐
chern“ (Kümmerling) aus seinem
Rucksack. Da griffen (fast) alle zu
und hatten noch viel Spaß auf dem
Weg zum Hotel. Allerdings hatte
keiner den direkten Weg zum Hotel
im Blick. Ein paar Meter Umweg
waren es wohl doch, bis die „Fuß‐
ball-Gucker“ im Hotel waren.

Am Abreisemorgen waren fast
alle zeitgleich beim Frühstück.
Dabei wurde beratschlagt, wie der
Tag noch gestaltet werden könnte.
Es gab ein paar Vorschläge, doch
jede Fahrgemeinschaft wollte was
auf eigene Faust machen. Entweder
gleich Richtung Heimat oder noch
Richtung Aasee fahren, denn die
Regenwolken, die angesagt waren,
hatten sich verzogen. Der Aasee ist
der Maschsee in klein. Auch hier
war an diesem Tag etwas los. Eine
Versicherung hatte ihre Angestell‐
ten zu einem Tretbootrennen einge‐
laden, alle in gleichem Shirt – das
sah schon gut aus. Fünf Tretboote
traten gegeneinander an und muss‐
ten ca. 100 m absolvieren. Außer‐
dem wurden viele Buden für
Getränke und Essen mit vielen Sitz‐
gelegenheiten aufgebaut. Auf einem
Plakat war der Grund zu sehen.
„Wilsberg Promi-Kellnern“ sollte an
diesem Nachmittag stattfinden. Der
Krimi-Schauspieler Leonard Lan‐
sink sollte dort mit Kollegen auf der
Seebühne auftreten. Doch das
sollte für die Otzer zu spät sein.

Nach dem Spaziergang am
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Aasee trafen sich acht Leute aus
der Reisegruppe an dem See zufäl‐
lig in einem Lokal und verbrachten
noch einige Zeit zusammen.
Danach traten alle nach und nach
die Heimreise an. Das sollte bei
allen besser klappen, als am Freitag
auf der Hinreise.

Wieder mal ein schönes
Wochenende mit vielen neuen Ein‐
drücken aus einer Stadt, die zu wei‐
teren Besuchen einlädt. Wir können
Münster gern weiterempfehlen,
denn wir haben längst noch nicht
alles gesehen.

Mal schauen, welches Reiseziel
im nächsten Jahr gewählt wird. Auf
jeden Fall soll die Tradition fortge‐
führt werden.

Friedhelm Döbel

Hugo Weidenbach aus der Fuß‐
ballabteilung hat seinen 80.
Geburtstag gefeiert und sagt „Dan‐
keschön“ für die Glückwünsche,
Geschenke, Blumen und die tolle
Feier allen Gästen, der Familie,
den Verwandten, Freunden und
Nachbarn.

TRIATHLON

Danke für die schöne Feier!
Hugo Weidenbach wurde 80
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Bericht Tennis Punktspiele
Junioren C scheitern in der Endrunde
Die Junioren C haben vor den
Ferien als Staffelsieger die End‐
runde erreicht. Im Achtelfinale der
Endrunde war TuS Altwarmbüchen
in Otze zu Gast. Jonne Peters und
Julian Rethfeldt waren für den SV
Hertha Otze im Einsatz.

Julian Rethfeldt und sein um ein
Jahr älterer Gegner zeigten ein
tolles Match mit vielen langen Ball‐
wechseln. Am Ende war sein
Gegner eine Nummer zu groß für
ihn. Jonne Peters spielte gegen ein
Mädchen, welches ebenfalls über
eine sehr gute Schlagtechnik ver‐
fügte. Leider war auch er ohne
Chance. Im Doppel sollte es span‐
nender werden. TuS Altwarmbü‐
chen setzte einen neuen Spieler ein

Rückhand von Julian

und für Otze spielten Julian und
Jonne. Den ersten Satz konnten die
beide sogar gewinnen, aber im
zweiten Satz verloren sie allmählich
die Konzentration. Im Match-Tie-
break des dritten Satzes verloren
sie dann leider auch das Doppel
ganz knapp.

Trotzdem blicken die Junioren C
auf eine tolle Saison zurück. Die
Staffel mit sieben Mannschaften als
Erster zu beenden und in die End‐
runde einzuziehen, war schon ein
großer Erfolg im erst zweiten Punkt‐
spieljahr.

Heiko Rethfeldt

Bericht Tennis Stadtmeisterschaften
Zwei dritte Plätze für Otze
Am zweiten September-Wochen‐
ende fanden die Stadtmeisterschaf‐
ten statt. Es handelt sich um ein
Jugendturnier der Burgdorfer Ten‐
nisvereine. Von Seiten des SV
Hertha Otze waren vier Teilnehmer
am Start. Leo Schlenkrich spielte in
der Konkurrenz Kleinfeld, Henry
Puvogel Midcourt sowie Jonne
Peters und Julian Rethfeldt in der
Altersklasse U11.

Los ging es bereits am Freitag
für Jonne. Er siegte souverän in der
ersten Runde und musste am
Samstag ausgerechnet gegen
seinen Freund Julian spielen.
Dieses Otzer Viertelfinale gewann
Julian und zog ins Halbfinale ein.
Dort musste sich Julian geschlagen Jonne beim Aufschlag

geben, aber dafür siegte er am
Sonntag im Spiel um den dritten
Platz. Die anderen beiden Teilneh‐
mer, Henry und Leo, spielten in
Ehlershausen am Samstag. Henry
spielte am Sonntag in Burgdorf
auch noch um den dritten Platz. Das
knappe Match konnte er für sich
entscheiden. Henry und Julian prä‐
sentierten mit Stolz ihre Pokale. Am
Ende gewannen viele Teilnehmer
noch Gutscheine bei der Tombola.
Das Mitmachen hat sich also mal
wieder gelohnt.

Heiko Rethfeldt

TENNIS
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TENNIS

Henry bei seinen
ersten Stadtmeisterschaften

Henry nach dem Spiel um Platz 3

Jonne und Julian nach ihrem Viertelfinale
Julian und Jonne mit ihren Pokalen

Winterfestmachen der Tennisanlage am 4. November 2023
Hallo liebe Mitglieder,
die Tennissaison neigt sich dem Ende entgegen. Wir laden daher alle Mitglieder der Tennisabteilung zum Win‐
terfestmachen der Tennisanlage am Samstag, den 4. November 2023 von 9:30 bis 12:00 Uhr ein.

Bei den Kindern dürfen auch die Eltern mithelfen. Für Getränke werden wir sorgen.

Folgende Arbeiten stehen an:
- Netze abbauen
- Beregnungsanlage entleeren
- Blockhaus reinigen
- Außenanlage säubern
- Laub harken

Wir freuen uns auf Eure zahlreiche Teilnahme!
Heiko Rethfeldt
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Große Feier am 11.11. um 11 Uhr geplant
50 Jahre Kinderturnen in Otze

KINDERTURNEN
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TISCHTENNIS

Die ersten Punktspiele sind
gespielt, allerdings mit sehr unter‐
schiedlichen Ergebnissen.

Die 2. Mannschaft ist furios in die
neue Saison gestartet. 3 Spiele – 3
Siege. Besser geht es nicht. Die 1.
Mannschaft ist mit einer klaren Nie‐
derlage gestartet, allerdings musste
man mit zwei Ersatzleuten antreten.
Das war dann doch zu viel.
Schauen wir mal, ob es demnächst
besser wird. Die 3. Mannschaft star‐
tet mit ihrem ersten Spiel erst Mitte
September.

Zurzeit kommen am Freitag zum
Jugendtraining 2-4 Kinder. Das ist
nicht viel, aber wir haben ja auch
erst neu angefangen. Wer also Lust
auf Tischtennis hat, ist jederzeit will‐
kommen.

Auch beim Tischtennis-Verband
beginnt man langsam mit der Digita‐
lisierung. Bislang war es so, dass
die Spielberichte in einem Formular
schriftlich erfasst, anschl. vom
Gegner unterschrieben wurden, und

dann musste man von zu Hause
den ganzen Sermon noch einmal
auf der TTVN-Seite eingeben. Das
soll jetzt Schnee von gestern sein.
Man kann ab sofort die Berichte vor
Ort (also in der Turnhalle) im Inter‐
net eingeben und bei Spielschluss
das Ganze dann hochladen.

Was jetzt allerdings fehlt, ist ein
Internetzugang per WLAN. Mal
sehen, ob da die Stadt kulant ist und
uns ins WLAN-Gast Netz des Kin‐
dergartens lässt. Das ist momentan
das einzige WLAN, was in der Turn‐
halle erreichbar ist.

Da das Hallenbuch demnächst
auch digital bearbeitet werden soll,
könnte es sich evtl. ja verbessern,
und man installiert ein städtisches
WLAN ? Wir sind gespannt.

Hartmut Jung

Fazit nach den ersten Punktspielen
TTC NewsDamals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Der Hertha-Kurier erschien
mit dieser 80. Ausgabe erstmals
mit 28 Seiten.

Erneut sind diesmal 15 Hert‐
haner zum Wasserskitag nach
Neuhaus bei Cuxhaven gefahren.
Eingeladen hatte wieder Jürgen
Bauer in sein Seedomizil. Einige
Neulinge versuchten sich auf der
Wasserskianlage und machten
oft Bekanntschaft mit dem
Wasser. Alle waren jedoch
begeistert.

Der Otzer Triathlet Joachim
Zimmermann belegte beim
Wolfsburger 18. Triathlon überra‐
schend von über 900 Teilneh‐
mern den 2. Gesamtplatz.

Der 1. Vorsitzende Jürgen
Schacht beginnt in dieser Aus‐
gabe mit seinem Bericht von der
Radtour nach Barcelona, die er
mit seinem Schwager Wilfried
und Ü-50-Mitspieler Ulli Päßler
geplant und auch unternommen
hat.

Bei der diesjährigen Aller-
Heideschau der Rasse-Kanin‐
chenzüchter gingen 5 Heidemeis‐
tertitel an die Otzer Züchter Berni
Düttchen, Kai Schlüter, Rolf Kotz,
R. Dralle und Florian Kuckuck.

Peter Müller
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Mitte September war es endlich so
weit und der vor knapp zwei Jahren
gefasste Beschluss, auf der Wiese
neben dem B-Platz einen Bolzplatz,
mit fest installierten „unzerstörba‐
ren“ Toren, anzulegen, konnte in die
Tat umgesetzt werden.

Da wir, gemeinsam mit der Stadt
Burgdorf (im Rahmen einer Aus‐
schreibung), die auch einige Bolz‐
platztore anschaffen wollte, eine Art
„Paketdeal“ aushandeln konnten,
haben wir zum einen weniger
Kosten gehabt, als ursprünglich

geplant und zum anderen wurden
die Tore auch gleich vom Hersteller
fachmännisch installiert (inklusive
TÜV Abnahme).

Nach der Installation muss der
Beton der Erdverankerungen noch
14 Tage aushärten, aber Anfang
Oktober kann es dann endlich los‐
gehen

Nun können die Otzer Kinder
und Jugendlichen nach Herzenslust
bolzen, oder wie wir in NRW früher
gesagt haben, pöhlen.

Wir hoffen, dass wir durch diese
Anschaffung, neben den vielfältigen
Möglichkeiten, welche von den
diversen Otzer Vereinen und Ver‐
bänden und z.B. dem FaN Haus
angeboten werden, ein weiteres
Angebot bereitstellen, damit unsere
Kids gemeinsam Spaß haben
können und das hoffentlich für viele
Jahre.

Euer Geschäftsführer Thomas

Ab Oktober können alle auf dem Sportplatz „pöhlen“
Otze bekommt einen Bolzplatz

LEITUNG / OTZE
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„Wie kann ich mit WhatsApp umge‐
hen?“ „Wie kann ich Mails senden
und empfangen?“ „Wo sind meine
Fotos, die ich mit dem Handy
mache?“

Diese oder ähnliche Fragen hat
Axel Berndt, der ehrenamtliche
Handyhelfer beim DRK Aktiv-Treff
in Burgdorf, schon oft gehört. In den
allermeisten Fällen können sie auch
beantwortet werden und die Hilfesu‐
chenden gehen zufrieden nach
Hause.

Auf Einladung von Karin Buch‐
holz stellte Axel Berndt Anfang Sep‐
tember die Handyhilfe beim Frauen‐
kreis der evangelischen Kirchenge‐
meinde in Otze vor. Viele der dort
Anwesenden besitzen ein Handy,
haben aber auch viele Fragen dazu.

Deshalb gibt es nun ab sofort auch
in Otze eine Handyberatung:

Jeweils donnerstags von 9-11
Uhr wird der pensionierte Grund‐
schullehrer Axel Berndt im Otzer
Altenteilerhaus Fragen rund ums
Handy beantworten. Damit immer
genügend Zeit für die Beratung ein‐
geplant werden kann, bittet er um
telefonische Voranmeldung unter
der Nummer 05136/896185.

„Dann kann ich ja endlich meine
Enkelkinder sehen!“, freut sich
Herta Meyer. Sie hat ein Handy von
ihrem Sohn bekommen, weiß aber
noch nicht, wie sie Nachrichten oder
Videos bei WhatsApp abrufen kann.
Auch bei der Installation von Apps,
etwa für die Bahn oder den Sprinti,
der ab Oktober den Busverkehr in

Burgdorf ergänzen soll, kann
bestimmt geholfen werden. Der
Dorffunk, den es inzwischen schon
in vielen Dörfern rund um Otze gibt,
braucht ebenfalls eine App. Der
Handyhelfer Axel Berndt hilft natür‐
lich auch da gerne.

Wer lieber zur Handyhilfe in den
Burgdorfer DRK Aktiv-Treff in die
Wilhelmstraße 1b kommen möchte,
sollte sich ebenfalls vorher bei Axel
Berndt unter der Nummer
05136/896185 anmelden. Dort
findet sie wie gewohnt regelmäßig
donnerstags in der Zeit von 15-18
Uhr statt.

Otzes Handyhelfer Axel
Berndt

Sommer, Sonne, viel Spaß
Handyhilfe jetzt auch in Otze

OTZE

HK-Online:
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JAZZDANCEJAZZDANCE

Er ist wieder gestartet... Der Count‐
down bis zur nächsten Show. Das
Plakat für unsere nächste Tanz‐
show im Mai 2024 könnt ihr hier
sehen. Das Motto lautet "back in
time". Es wird eine musikalische
Zeitreise durch die Jahrzehnte, die
unsere Tanzgruppen aktuell schon
fleißig vorbereiten.

Die eigentliche Planung zum
Motto, zur Location etc. hat schon
vor längerer Zeit begonnen. Mittler‐
weile sind wir schon so weit, dass
das Programm feststeht, einige
Tänze fertig sind und die Plakate in
nächster Zeit ausgehängt werden
können.

In den nächsten Wochen und
Monaten werden sich die Übungs‐
leiter, die die Show gemeinsam
planen, immer wieder treffen, um
weitere to-do's abzuarbeiten und die
nächsten Schritte zu planen.

Vieles steht noch auf der Liste:
passende Kostüme besorgen, sich
um die Technik kümmern, Helfer

anwerben, die After Show planen,
sich mit dem neuen Moderations‐
team absprechen und und und.

Bis es soweit ist, halten wir euch
hier weiterhin auf dem Laufenden.

Und für die ganz Ungeduldigen:
Tickets könnt ihr ab Dezember
erwerben. Also vielleicht als Weih‐
nachtsgeschenk?!

Sarah Welge

Der Countdown läuft - nur noch 8 Monate
Back in Time 2024 im Johnny B.

Jazzdancer aus Burgdorf mit mehreren Gruppen dabei
Weferlingser Dorffest
Am 02.09.2023 fand wie jedes Jahr
das Dorffest in Weferlingsen statt.
Auch in diesem Jahr waren wieder
mehrere Gruppen unseres Vereins
mit ihren aktuellen Tänzen dabei.

Die jüngsten waren die Stern‐
chen (5-8 Jahre), sie tanzten zu
dem Lied „Hey Hey Wiki“. Für einige
der Mädchen war dies ihr erster Auf‐
tritt überhaupt, welcher trotz viel
Aufregung gut gemeistert wurde.

Als zweite Gruppe tanzten die
Big Little Dancer im Alter von 9-12
Jahren. Sie tanzten nach dem Lied
„99 Luftballons“.

Auch die dritte Gruppe, die Next
Generation (12-14), welche zu dem
Lied „Alles neu“ tanzte, konnte das
Publikum von ihrem Können über‐

zeugen und bekam wie die anderen
Gruppen auch großen Applaus.

Als Abschluss tanzten wieder
alle Gruppen gemeinsam zu dem

Lied „Vielen Dank für die
Blumen“.

Janna Buchholz
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OTZERWOCHE / DORFABEND
Trotz Nässe waren die Auftritte der Tänzerinnen volle Erfolge
Auftritte am Dorfabend
Am Dorfabend konnten wieder 3
unserer Tanzgruppen ihre aktuellen
Tänze präsentieren. Die Tanzdar‐
bietungen im Zuge der Otzer Woche
sind für uns immer eines der meist
erwartenden Events des Jahres und
- wie auch schon die Jahre zuvor -
hat dieses Mal wieder alle Erwartun‐
gen übertroffen.

Kurz nach 20 Uhr versprach die
Witterung nichts Gutes. Der Regen
fiel schon seit längerer Zeit auf den
Lindenbrink und sorgte so für eine
nasse Tanzfläche. Doch das Wetter
hatte gute Absichten, denn rechtzei‐
tig zum Auftritt unserer Gruppen
machte der Regen eine Pause und
die Bühne war bereit zum Tanzen.

Den Anfang haben die „Dia‐
monds“ mit ihrem Tanz zum Lied
„What‘s my Name“ gemacht. Die

Mädchen zwischen 15 und 19
eroberten mit ihrer energievollen
Performance die Bühne und heizten
das Publikum ordentlich an.

Während einer kleinen Umzieh‐
pause wurde erstmals die nächste
Tanzshow der Jazz Dance und
Gymnastikabteilung angekündigt.
Die Show wird das Motto „Back in
Time“ haben und die Gäste am 24.
und 25. Mai 2024 auf eine musikali‐
sche Zeitreise schicken. Karten für
beide Abende werden ab Dezember
zu kaufen sein, perfekt als Weih‐
nachtsgeschenk für die Liebsten.

Als zweite Gruppe waren unsere
Hip-Hopper an der Reihe. Mittler‐
weile unter dem Namen „Mixtape“
präsentierten sie ihre Choreografie
zu einem Remix des 90er Jahre Hits
„No Diggity“. Unter den 13 bis 19

Jährigen erkannte man Gesichter,
die man zuvor bei den „Diamonds“
tanzen sah, wieder. Die nasse
Bühne hinderte die Mädels nicht
daran, ihre Choreo mit vollem Kör‐
pereinsatz durchzuziehen, wie es
die Kleidung einiger Tänzerinnen
nach beeindruckenden Bodenarbei‐
ten zeigte.

Als Abschluss kam unsere
„Blond AG“ auf die Tanzfläche und
riss die Zuschauer in ihren Bann.
Seit kurzem trainiert sich die “Blond
AG” selbst und stellte erstmals ihre
Routine zum Herbert Grönemeyer
Klassiker „Mambo“ vor. „Mambo“ ist
der erste Tanz, den sich die Tänze‐
rinnen unter dem neuen Trainings‐
prinzip extra für den Dorfabend aus‐
dachten. Und die Mühen haben sich
bezahlt gemacht. Das Publikum hat
sich laut klatschend mitreißen
lassen. Als Überraschung, nicht nur
für Zuschauende, sondern auch für
die Tänzerinnen selbst, kamen zum
letzten Refrain alle Gruppen zusam‐
men und beendeten die Vorführung
zusammen als Verein und Abtei‐
lung.

Der Abend übertraf mal wieder
alle Erwartungen und wir freuen uns
auch nächstes Jahr wieder unser
Können zur Schau zu stellen. Wir
bedanken uns bei dem FAN-Haus
für die Bereitstellung der Räume
zum Umziehen.

Kim Heuer



OTZERWOCHE / KARTOFFELMARKT
Wikinger, Luftballons und ein Fuchs auf dem Otzer Kartoffelmarkt
Am Samstag tanzten die jüngeren Gruppen
Donnerstag waren die Großen dran
und Samstag kamen die Kleinen an
die Reihe. Der Kartoffelmarkt ist für
viele das Highlight in Otze, das glei‐
che gilt für unsere Tanzmäuse.

Den Start machten die
„Sternchen“. Unsere Jüngsten tanz‐
ten zum Titellied der uns allen
bekannten Kinderserie „Wickie und
die starken Männer“. Mit viel Spaß
und einer zuckersüßen Choreo
tanzten sich die Mäuse direkt in die
Herzen der Zuschauer.

Die zweite Darbietung nahm uns
zurück in die 80er. Mit dem Erfolgs‐
hit „99 Luftballons“ lösten die „Big
Little Dancer“ bei vielen von uns
nostalgische Gefühle aus. Die
lebendige und zugleich emotionale
Choreografie begeisterte Groß und
Klein. Nach dieser Zeitreise steigt
die Spannung auf die Show am 24.
und 25. Mai weiter an.

Eben noch in den
80ern schon katapul‐
tierte die „Next Gene‐
ration“ uns ins Jahr
2008 mit der #1
Single „Alles neu“
von Peter Fox. Die
normalerweise 6-
köpfige Gruppe
musste leider auf
mehrere ihrer Mitglie‐
der verzichten und
hätte um ein Haar
nicht mit auftreten
können. Durch das
Einspringen einer
Tänzerin aus einer
der älteren Gruppen
und ein spontanes
Notfall-Training unmittelbar vor dem
eigentlichen Auftritt, konnten die 4
trotz aller Hindernisse ihren neuen
Tanz präsentieren.

Alle 3 Tänze konnten das Publi‐
kum mitreißen und sahnten ihren
verdienten Applaus ab. Mit “Vielen
Dank für die Blumen“ kamen alle
Gruppen ein letztes Mal auf die
Bühne und verabschiedeten sich
vom Publikum. Der Kartoffelmarkt
war mal wieder ein großer Erfolg
und alle Gruppen freuen sich auch
nächstes Jahr wieder ein Teil dieser
wundervollen Woche zu sein.

Kim Heuer

Zum Abschluss präsentierten sich alle Gruppen noch einmal gemeinsam

Die „Big Little Dancer“ performten

Die „Next Generation“ bei ihrer Show zu Peter Fox
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OTZERWOCHE / KARTOFFELMARKT
220 Portionen Fisch und 60 kg Kartoffeln
Der Reit- und Fahrverein Otze beweist Verkaufstalent
Vom 17. bis zum 24. September
stand wieder einmal die Otzer
Woche auf dem Plan.

Wie jedes Jahr startete sie für
uns am Dienstagabend mit der
Preisverleihung des Ballonwettbe‐
werbs unter der Regie von Antje
Midasch-Kaske. Dabei wurden die‐
jenigen gekürt, deren Ballons seit
dem Fliegenlassen am diesjährigen
Osterfeuer die längste Strecke
zurückgelegt haben. Dieses Jahr
gewann ein Ballon, der bis in das
173 km entfernte Münster geflogen
ist!

Weiterhin hat der Reit- und Fahr‐
verein Otze wie gewohnt am Sams‐
tag im Rahmen des Kartoffelmark‐
tes Pellkartoffeln und Sahnehering
verkauft. Dieses Jahr konnten wir
um die 220 Portionen Fisch und ca.
60 kg Kartoffeln unter die Besu‐
chenden bringen.

Am Sonntag haben wir unsere
restlichen Portionen Fisch gegen
Spende angeboten. Wodurch wir
ungefähr 100 weitere Fische vertei‐
len konnten.

Somit war die Otzer Woche und
der damit einhergehende Kartoffel‐

markt ein voller Erfolg. Bei schönem
Wetter konnten Traditionen auf‐
rechterhalten werden und es war
ein nettes Beisammensein. Wir
bedanken uns bei unseren fleißigen
Helfer:innen und besonders bei

Antje Midasch-Kaske, ohne die wir
unseren Einsatz nicht hätten stem‐
men können. Wir freuen uns auf das
nächste Jahr!

Sinja Stürwald

Verkündung des Ballonweitflugsiegers
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Zum 14. Mal Meister im Kartoffelschälen
Die Triathleten verteidigen den Titel
Beim alljährlichen Kartoffelmarkt, der
anlässlich der Otzer Woche am
Samstag stattfand, war der traditio‐
nelle Kartoffelschälwettbewerb der
Höhepunkt des Festes. Bei den
Frauen konnte sich Christa Wiechert
mit 1,16 Meter Schalenlänge durch‐
setzen, bei den Herren schaffte es
Joachim Wartmann „nur“ auf 71 cm
gefolgt von seinen Triathlon-Kamera‐
den auf den Plätzen zwei und drei.

Die Feuerwehr-Damen konnten
den Titel mit 708 Punkten für sich ent‐
scheiden, während die Triathleten
sich zum 14. Mal bei den Herren mit
637 Punkten durchsetzen konnten.

Wie jedes Jahr wurde auf dem Kartoffelmarkt auch
ordentlich gegrillt. Das Team hinter den glühenden
Kohlen wurde - wie jedes Jahr - von der Volleyballab‐
teilung gestellt.

Die VolleyballerInnen am Grill

Sieger bei den Frauen: die Feuerwehr-
Damen

Die Einzelsieger:
Joachim Wartmann und

Christa Wiechert

Die Seriensieger: Das Triathlonteam mit Medoc-Hüten
(s. Artikel)

OTZERWOCHE / KARTOFFELMARKT

Die Volleyballer grillen heiß
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OTZERWOCHE / KARTOFFELMARKT

Aufhängen der
Erntekrone

Kartoffelmarkt 2023 - Otzenia mittendrin und dabei!

Damenmannschaft
KartoffelschälwettbewerbHerrenmannschaft

Kartoffelschälwettbewerb

Kartoffelsuppe

Kastanienschänke

Lindenschänke Spätschicht Lindenschänke

Thekenteam am Donnerstag
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AUS OTZER VEREINEN
Wieder viel passiert bei unseren Schützen
Otzenia nach dem „anderen Fest“

Erstmalig nahmen wir als
einzige Abordnung des Kreisver‐
bands Burgdorf am Kommers teil.
Es ist immer wieder eine tolle
Erfahrung, sich mit anderen Verei‐
nen auszutauschen und nette
Gespräche zu führen.

Abschluss der Schützenfest‐
saison 2023

Traditionell ist das Schützen‐
fest in Schillersage das letzte
im Kreisverband Burgdorf. Mit
einer Gruppe von 12 Mitglieder
war Otzenia gut vertreten. Und
nach dem Umzug genossen wir
mit dem SSV Schillerslage den
Ausklang der Schützenfestsaison
2023.

Ehrenscheibe 2023

Der Start in die neue Schieß‐
saison beginnt traditionell am
ersten Sonntag im September mit
dem Ab- und Aufhängen der
Ehrenscheibe.

Die Ehrenscheibe wird von
unseren Schützinnen und Schüt‐
zen zusammen mit den Königs‐
scheiben ausgeschossen. Diese
wird „normalerweise“ für 3 Jahre
im Schützenhaus aufgehängt und
anschließend dem Gewinner aus‐

Abhängen und…

…Übergabe der Ehren‐
scheibe 2018

gehändigt.
In diesem Jahr wurde die

Ehrenscheibe von Sven Prieß
abgehängt. Dieser musste aller‐
dings länger darauf warten, um sie
mitnehmen zu dürfen. Er gewann
die Scheibe bereits 2018, aber
auch hier hat Corona dazwischen‐
gefunkt, und so bekam er sie erst
jetzt.

Ehrungen auf dem Schützenfest

Eine ganz besondere Aner‐
kennung erhielten gleich zwei
unserer Schützenschwestern auf
unserem diesjährigen Schützen‐
fest. Gisela Dralle und Doris Gün‐
ther wurden vom Regionsfachver‐
band „Schießsport“ mit der Ehren‐
nadel in Gold ausgezeichnet.

Herzlichen Glückwunsch zu
dieser besonderen Ehrung!

Erstmalig dabei
Während unserer Sommer‐

pause durften wir uns über eine
Einladung zum Schützenfest des
Schützenvereins Uetze freuen.

Übergabe der Ehren‐
nadel an Doris Günther
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Terminkalender Schützenverein
27. Oktober 2023, 19 Uhr Start Schweinepreisschießen
25. November 2023 Preisverleihung Schweinepreisschießen

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder- und Jugendschießen
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden 3. Freitag im Monat, 14:30 Uhr Spielenachmittag

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –

Übergabe und …

…Aufhängen der
Ehrenscheibe 2023

Schweinepreisschießen
27. Okt. - 10. Nov. 2023

AUS OTZER VEREINEN

Über den Sieg der Ehren‐
scheibe 2023 durfte sich Jörg
Heuer freuen. Unter den Augen
unserer Mitglieder fand seine
Scheibe ihren Platz im Schützen‐
haus. Im Anschluss wurde
gemeinsam gegessen. Sven und
Jörg bewirteten uns mit Kartoffel-
und Nudelsalat und Würstchen.
Und auch das eine oder andere
Kaltgetränk wurde genossen.
Danke für einen rundum gelunge‐
nen Start in die neue Saison.

Auf der Suche nach einem
neuen Hobby?

Warum nicht Schießsport?
Ihr trefft gern ins Schwarze und

liebt das Leben in einer Ortsge‐
meinschaft? Bei einem Hobby
steht für euch eindeutig der Spaß,
das regelmäßige Treffen und der
Austausch über dies und das im

Fokus?
Dann schaut doch gerne

vorbei und lernt uns
kennen. An unseren
Schießabenden, zum Bei‐
spiel freitags ab 20 Uhr,
sind alle Interessierten will‐
kommen. Gerne zeigen wir
euch, was den Spaß am
Schießsport ausmacht.

Unsere Schützenjugend
trainiert immer montags ab
17:00 Uhr. Im Alter von 8
bis 12 Jahren schießen die
Kinder mit dem Lichtpunkt‐
punktgewehr. Das bedeu‐
tet, es wird ohne Munition

mit einem Lichtpunkt auf eine
Scheibe geschossen. Das Ergeb‐
nis ist auf einem Monitor sichtbar.

Ab dem 12. Lebensjahr wird
mit dem Luftgewehr und mit Muni‐
tion auf Scheiben geschossen.

Beim Training lernen die Kinder
und Jugendlichen den Umgang
mit dem Gewehr, Schusstechnik,
Konzentrations-, Stand- und
Atemtechnik. Bei allen Übungen
legen wir höchsten Wert auf
Sicherheit.

Wenn ihr also mal „reinschnup‐
pern“ wollt, dann kommt gerne
vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Lichtpunktschießen



Gymnastik
Elisa Fuentes Bremer, Leonora
Wartmann
Kinderturnen
Juna Roel, Emilia Kutzeer, Mila
Kraska, Matilda Nadarzy, Emilie
Greta Knorn, Lotta Reichmann, Leo
Rüßmann, Amelie Sperber, Conner
Voigt, Aenne Parlasca, Olivia
Lüdemann, Louin Gärtner, Hilda
Paulina Versen, Ella und Emma
Brüggemann

689Aktuelle
Mitgliederzahl 689

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 9. Dezember 2023
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend,11. November 2023
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Corinna Wiedel 12.12.

70 Jahre
Helena Meister 29.12.

71 Jahre
Heinz Döbel 29.11.

73 Jahre
Klaus-Dieter Schaffner 11.11.

75 Jahre
Heinz Martens 18.11.
Otto Raguse 11.12.

76 Jahre
Wolfgang Mierswa 01.11.
Jutta Matthies 24.11.
Udo Schubert 07.12.

77 Jahre
Jürgen Sievers 01.11.
Helma Lippert 14.11.

80 Jahre
Anne Mierswa 09.12.

81 Jahre
Helmut Beier 12.11.

87 Jahre
Eduard Walter 19.11.

89 Jahre
Heinz Jungfer 28.11.

93 Jahre
Helmut Jung 15.12.

Allen Geburtstagskindern wün‐
schen wir einen tollen Geburts‐
tag.

INFORMATIONEN

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de

